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Inden/Altdorf feiert
Schützen- und Maifest vom 8. bis 11. Mai in Inden/Altdorf

Die Schützenbruderschaft feiert ge-
meinsam mit der Maigesellschaft ihr 
Schützen- und Maifest. Am Freitag, 
8. Mai, startet man mit Abholen des 
Maikönigs und des Schützenkönigs 
sowie der Kranzniederlegung auf 
dem Friedhof zum Gedenken der ver-
storbenen Mitglieder. Anschließend 
findet der Fassanstich im Festzelt 
statt. Am Samstag, 9. Mai, öffnen ab 
14 Uhr die Schausteller ihre Buden 
und Fahrgeschäfte auf dem Kirmes-
platz. Um 20 Uhr beginnt der Mai-
königsball mit dem Königspaar Tom 
Contzen und Aileen Trapp. Zum Tanz 
spielt die Band „ Heartbeat“. Am 
Sonntag, 10. Mai, findet ab 7 Uhr 
das traditionelle Wecken statt. Um 
10 Uhr laden wir zur Festmesse in 
unserer Kirche ein. Während des an-
schließenden Frühschoppens findet 
die Jubilarehrung im Festzelt statt. 
Bis 16 Uhr ist die Cafeteria im Zelt 
geöffnet. Um 13:30 Uhr zieht der 
große Festzug zum Schützen- und 
Maifest durch den Ort. 
Lesen Sie weiter auf Seite 6

 
Mai- und Schützenkönigspaar
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Neuverpachtung Kleingarten 
Die Gemeinde Inden verpachtet zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen Klein-
garten im Bereich des Mühlenteichs (zwischen Indestraße und Drieschstraße) 
in Lamersdorf. Gerne erwarten wir Ihre schriftliche Interessensbekundung 
bis zum 10.05.2026. Bitte senden Sie diese postalisch an:
Gemeindeverwaltung Inden
Pia Bosch
Rathausstr. 1
52459 Inden
oder per Email an: pbosch@inden.de
 

Beschlüsse des Rates  
vom 22.04.2026:
ÖFFENTLICHE SITZUNG:
Top 1. - Vorlage 83/2026:
Durchführung der Brandverhütungsschau gem. § 52 Abs. 5 in Ver-
bindung mit den §§ 1 Abs. 1, 26 Abs. 1 - 2 des Gesetzes über den 
Brandschutz, die Hilfeleistung und den
Katastrophenschutz (BHKG);
hier: Änderung der Satzung über die Erhebung von Gebühren
Einstimmig bei 0 Enthaltungen ergeht folgender Beschluss:
Der Rat der Gemeinde Inden beschließt die 3. Änderungssatzung vom 
22.04.2026 zur Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Durchfüh-
rung der Brandverhütungsschau in der Gemeinde Inden vom 29. Juni 2016.

NICHTÖFFENTLICHE SITZUNG:
Top 2. - Vorlage 1/2026 2. Ergänzung:
Grundstücksangelegenheiten
Einstimmig bei 1 Enthaltung ergeht folgender Beschluss:
Die Verwaltung wird beauftragt und ermächtigt, mit einem Bergbautrei-
benden die vertraglichen Regelungen zur Errichtung und zum Betrieb der 
Rurzuleitung zum Indesee zu treffen.
Top 3. - Vorlage 306/2024 1. Ergänzung:
Vertragsangelegenheit
Einstimmig bei 0 Enthaltungen ergeht folgender Beschluss:
Die 1. Fortschreibung zur Rahmenvereinbarung zur Zusammenarbeit zwischen 
der Gemeinde Inden und einem Bergbautreibenden im Zusammenhang mit der 
weiteren Entwicklung der Gemeinde Inden im Strukturwandel des Rheinischen 
Reviers wird beschlossen. 
Die Verwaltung wird darüber hinaus beauftragt, einen dauerhaften und regel-
mäßigen Austausch zwischen RWE AG, Verwaltung und Politik zur Weiter-
entwicklung dieser 1. Fortschreibung der Rahmenvereinbarung zeitnah auf 
den Weg zu bringen. 
Top 4. - Vorlage 76/2026:
Änderung des Gesellschaftervertrages der Entwicklungsgesell-
schaft indeland GmbH
Die Beschlussfassung wird einstimmig vertagt.
Top 5. - Vorlage 78/2026:
Entwicklungsgesellschaft indeland GmbH
hier: Wirtschaftsplan 2026
Die Beschlussfassung wird einstimmig vertagt.
Stefan Pfennings
Bürgermeister
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Bürgersprechstunden
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
als Ihr neuer Bürgermeister der Gemeinde Langerwehe lege ich großen Wert 
auf den direkten Austausch mit Ihnen.
Ich möchte Ihre Anliegen und Sorgen besser verstehen und mich aktiv für Ihre 
Bedürfnisse einsetzen. Daher führe ich regelmäßige Bürgersprechstunden im 
Rathaus sowie auf Wunsch in Form von Videokonferenzen durch.
Hier die nächsten beiden Termine (jeweils 20-minütige Zeitfenster):
Donnerstag, den 28.05.2026 16:00 bis 18:00 Uhr im Büro des Bürger-
meisters
Donnerstag, den 25.06.2026 16:00 bis 18:00 Uhr im Büro des Bürger-
meisters
Bitte melden Sie sich bei Interesse unter Angabe des zu besprechenden 
Themas bei meinem Büro unter der Telefonnummer: 02423/409130 oder 
per Mail: bdreyling@langerwehe.de an.
Ich freue mich auf den konstruktiven Dialog mit Ihnen.
Ihr Bürgermeister
Moritz Pelzer

N i e d e r s c h r i f t
über die 2. Sitzung des Haupt- und  
Finanzausschusses am Mittwoch, dem 
18.03.2026, im Saal der neuen Schulaula.
Anwesend:
a) die Ausschussmitglieder:
1.	 Pelzer, Moritz
2.	 Andrä, Christian
3.	 Gärtner, Christoph vertritt Herrn Christoph Marx (SPD)
4.	 Göbbels, M.A. Heinrich
5.	 Jünger, Claudia ab 18:04 Uhr
6.	 König, Gerold
7.	 Leonards, Ludwig
8.	 Reitler, Andreas
9.	 Roth, Simon
10.	Schmitz-Schunken, Xavier
11.	Severin, Gerd
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12.	Thomas, Tanja vertritt Herrn Tim Schmitz (BfL)
13.	Unger, Mario
14.	Weber, Peter
15.	Welter, Franz Winfried
entschuldigt fehlen:
1.	 Marx, Christoph
2.	 Schmitz, Tim
b) von der Verwaltung:
1.	 Cramer, Sven
2.	 Dick, Ilona
3.	 Hansen, Stefan
4.	 Mielke, Martina
5.	 Schallenberg, Anja
c) Sonstige:
Bürgermeister Moritz Pelzer begrüßt alle anwesenden Ausschussmitglieder, 
Mitarbeiter der Verwaltung sowie die zahlreich erschienen Bürgerinnen 
und Bürger. Sodann stellt er die form- und fristgerechte Einladung sowie 
die Beschlussfähigkeit fest.
Die Tischvorlage „Konsolidierungsbericht der Verwaltung“ wird einstimmig 
als TOP 5 in die Tagesordnung aufgenommen.
Herr Welter (CDU) kündigt für TOP 6 „Beratung des Haushaltsentwurfs 2026 
nebst Anlagen - 1. Lesung“ einen Antrag der CDU-Fraktion auf Vertagung 
dieses TOPs an.
Der Bürgermeister begrüßt ausdrücklich das zahlreiche Erscheinen als Aus-
druck des gesteigerten Interesses der Bürger und eröffnet die Sitzung mit 
einleitenden Worten bezüglich seines Verständnisses der Sorgen bezüglich 
der Haushaltssituation.
Dieses Eingangsstatement ist der Gesamtniederschrift als Anlage beigefügt.
A) Öffentliche Sitzung:
Zu Punkt 1 der Tagesordnung: Einwohnerfragestunde
1.	 Herr Harry Görke erkundigt sich nach den Entlastungen für die Bürger, 

da laut Haushalts-entwurf die Grundsteuer B um 300 Punkte angehoben 
werden soll?

	 Der Bürgermeister verweist in diesem Zusammenhang auf die Punkte, 
die er in seinem Eingangsstatement aufgeführt hat, um einen auskömm-
lichen Haushalt aufstellen zu können, damit dieser von der Aufsichts-
behörde, dem Kreis Düren, genehmigt wird. Auch haben die Beratungen 
erst begonnen und es existiert eine 5 Seiten lange Konsolidierungsliste 
der Verwaltung.

2.	 Herr Peters erklärt, dass die Gemeinde zunächst den Missstand bei der 
Benehmensherstel-lung gegenüber dem Kreis mithilfe einer Organklage 
beseitigen solle. Dabei müssten Art. 20 Abs. 3 GG und § 70 III GO NRW 
eingehalten werden, um gegen das Ausbluten durch die Kreisumlage 
vorzugehen.

	 Der Bürgermeister erwidert, dass der Kreis sich der Problematik der 
Unterfinanzierung der Kommunen bewusst sei, und daher bereits auf 
die Bezirksregierung Köln als Aufsichtsbehörde zugegangen worden 
sei, und um eine rechtliche Stellungnahme zur erdrosselnden Wirkung 
gebeten habe. Sollte die Bezirksregierung zu der Ansicht gelangen, dass 
die Anhebung der Hebesätze erdrosselnde Wirkungen entfalten, dann 
müsse es auch eine Gesetzesänderung von der Landesregierung geben.

	 Die Antwort stehe derzeit noch aus und werde mit Spannung erwartet. 
Nach aktuellem Stand gehen im Kreis Düren nur 3 Kommunen nicht ins 
Haushaltssicherungskonzept.

3.	 Herr Wolfgang Peschke aus Heistern gibt an, dass die Gemeinde seit 
1998 rote Zahlen schreibe, konnte sich aber durch die Ausgleichsrück-
lage retten. Nachdem nun diese Rücklage aufgebraucht sei, eskaliere 
die Lage, und man frage sich, warum dieser Entwicklung 27 Jahre zu-
geschaut wurde.

	 Herr Bürgermeister Pelzer erwidert, dass dies im Nachhinein schwierig 
zu beantworten wäre.

4. a)	 Herr Christoph Schmitz-Schunken aus Pier fragt, ob der Bürger-
meister den Haushalt und das HSK, welche er vor 3 Wochen eingebracht 
habe, in dieser Fassung für genehmigungsfähig halte?

	 Darauf erwidert der Bürgermeister, dass bisher seitens der Kommunal-
aufsicht keine Bedenken signalisiert wurden.

b)	 Des Weiteren wollte er wissen, warum eine Erhöhung des Grundsteuer-
hebesatzes nötig sei, wenn im Gesamtfinanzplan für das HSK im Jahr 
2036 eine Liquidität in Höhe von 151 Mio. € erwartet werde?

	 Darauf erklärt die Kämmerin, dass in diesem Cashflow die Rückzahlun-
gen der bestehenden Kredite noch nicht verankert seien.

c)	 Auch vermisse er die Zinsaufwendungen und Tilgungen in dem Finanz-
plan.

	 Diese sind Bestandteil des Ergebnisplans und können erst dargestellt 
werden, wenn sie zuverlässig prognostizierbar sind. Eine Angabe der 
Zinsentwicklung über 10 Jahre sei nicht möglich. Es wird gehofft, bis 
dahin Rückzahlungen leisten zu können, um diese Posten zu reduzieren. 
Zudem ist der Finanzplan nicht entscheidend für das Jahresergebnis; 
maßgeblich ist der Ergebnisplan, der auch die Grundlage für den Hebe-
satz bildet. Der Zinsplan künftiger eventueller Kredite ist nicht abgebildet, 
weil Investitionen auch Positionen zur Sicherung halten, dazu zählen u. 
a. Erschließungsmaßnahmen, die ggf. gar nicht zum Tragen kommen.

5.	 Herr Walter Stacker aus Schlich fragt, was genau mit „Struktureller 
Entwicklung“ aus der Haushaltsrede des Bürgermeisters gemeint sei 
und was genau die „gesetzlichen Pflichtaufga-ben“ seien, und wie die 
Bürger sich eventuell Gedanken über cost-saving machen können?

	 Bürgermeister Moritz Pelzer sieht die strukturellen Entwicklungen vor 
allem im Strukturwandel und in der Gemeindeentwicklung. Dies sei ein 
Grundsatzbeschluss des Kreises Düren, der auf Wachstum abziele und 
eine Einwohnerzahl von über 300.000 anstrebe. Die Baumaßnahmen 
seien darauf ausgerichtet. Als Beispiel nannte er das Martinus-Quartier, 
in dem ca. 1.350 Menschen Platz finden sollen, und wo im Laufe dieses 
Jahres die Erschließung starten wird, wovon die Gemeinde profitiere.

	 Zu den Pflichtaufgaben zählt er u. a. Straßenerschließungen, die soziale 
Infrastruktur, die OGS, die Grundschulen und Kitas auf, wobei diese als 
eine der Transferaufwendungen über die Jugendamtsumlage umgerech-
net werden. In der Gemeinde selber zählt das Einwohnermelde-amt, das 
Standesamt, Sozialamt u. ä. dazu.

	 Auf Anregung von Herrn Stacker sichert der Bürgermeister von Seiten der 
Gemeinde seine Bereitschaft zur Planung einer proaktiven, konstruktiven 
Bürgerveranstaltung zur genaueren Darstellung des Haushalts und der 
Ausgabeposten zu. Zugleich weist er darauf hin, dass der Haushalts-
melder auf der Homepage der Gemeinde genutzt werden kann, falls 
Einsparpotenzia-le erkannt wurden.

6.	 Herr Michael Philipp aus Schönthal schließt sich der Bitte nach einer 
Bürgerveranstaltung an. Herr Bürgermeister Pelzer schlägt daher vor, 
einen Termin nach Ostern anzuberaumen. Der genaue Termin soll auf-
grund der Kürze der Zeit über Social-Media bekanntgegeben werden.

7. a)	 Frau Anja Lövenich aus Luchem fragt nach, was die Gemeinde 
mache, um Personal einzusparen?

	 Herr Bürgermeister Pelzer antwortet, dass der Stellenplan nicht aus-
gereizt sei, und dass mehrere Stellen nicht besetzt seien. Des Weiteren 
setze er auf die interkommunale Zusammenarbeit, die mit der unteren 
Denkmalbehörde starte und noch ausgebaut werden solle. Im Bereich 
Vollstreckung, Personal, Gebühren, standesamtliche Spezialfragen, Bau-
hof, kommuna-ler Ordnungsdienst, Bereitschaftsdienste, Abrechnung 
Schülerfahrkosten, Buchhaltung und Kleiderkammer Feuerwehr könnten 
auslagernd zusammengefasst werden. Dies gehe auch aus dem Konso-
lidierungsbericht hervor.

b)	 Des Weiteren fragt Frau Lövenich, ob ein Mitarbeiter für Medien- und 
Öffentlichkeitsarbeit, Marketing und Kommunikation in Vollzeit nötig sei.

	 Herr Bürgermeister Pelzer beantwortet dies damit, dass diese Stelle für 
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die Transparenz wichtig sei, da gerade mit Kommunikation viel erreicht 
werden könne. Außerdem sei sie kostenneutral geschaffen worden, da 
sie eine andere Stelle bzw. Stellenanteile ersetzt, die nicht nachbesetzt 
wurde.

c)	 Als letztes wirft Frau Lövenich die Frage auf, ob die Gemeinde sich 3 
stellvertretende Bürgermeister leisten könne?

	 Der Bürgermeister antwortet, dass dies der Rat der Gemeinde in seiner 
konstituierenden Sitzung beschlossen habe.

8. a)	 Herr Heinz Mundt aus Langerwehe fragt, warum im HSK keine 
Erhöhung der Gewerbe-steuer in den nächsten 10 Jahren dargestellt 
werde im Gegensatz zur Grundsteuer B?

	 Da dies sehr diffizil zu beantworten ist, gibt Herr Bürgermeister Pelzer 
nur an, dass man den Jahresabschluss 2025 abgewartet habe. Dieser 
kam erst nach Aufstellung des HSKs. Man gehe von besseren Zahlen aus, 
die sich dann auch verbessernd auf das HSK und die Hebesteuersätze 
auswirken werden. Genauso gehe man von Wachstumsprognosen aus, 
das Ganze werde im Rahmen des Veränderungsdienstes fortgeschrieben. 
Der eingebrachte Haushalt sei Ist-Zustand vom 26.02.2025. In den 
Lesungen werde sukzessive an Stellschrau-ben gedreht.

	 Herr Welter (CDU) ergänzt dazu noch, dass eine Arbeitsgruppe, die 
von allen Fraktionen bedient werde, wo bspw. die Einkommenssteuer 
thematisiert wurde, um diesen Haushalt zu durchforsten und die Ein-
nahmenseite besser zu gestalten. Dies sei auch genau der Grund, warum 
mehr Zeit benötigt werde, bis man einen Beschluss fassen könne.

b)	 Des Weiteren erkundigt sich Herr Mundt nach dem Bescheid zum Altschul-
denentlastungsge-setz, und möchte wissen, welchen Anteil die Gemeinde 
erhält und ob dieser Betrag schon in den HSK eingeflossen sei?

	 Herr Bürgermeister Pelzer antwortet, dass der Bescheid eingegangen 
sei und die Gemeinde um 41,1% (rund 10,5 Mio €) der Altschulden 
entlastet werde. Diese Summe sei ins Haushalts-sicherungskonzept ein-
geflossen. Zudem habe die Bundesregierung ebenfalls ein Gesetz zur 
Altschuldenentlastung für Kommunen geplant; idealerweise könnte hier 
nochmals eine Entlastung in derselben Höhe erfolgen, was sich positiv 
auf die Hebesätze auswirken könnte.

Zu Punkt 2 der Tagesordnung:
Beschlusskontrolle
Vorlage VL-74/2026
Herr Reitler (BfL) erkundigt sich, ob an dem Neubau des Rathauses fest-
gehalten werde.
Die Verwaltung beantwortet dies damit, dass bisher nur ein Beschluss für 
die planerischen Vorarbeiten bestehe. Es wurde zunächst ein Schadstoffgut-
achten für das bestehende Rathaus in Auftrag gegeben, welches maßgeblich 
für eine eventuelle Sanierung nötig sei. Dieses liege zwischenzeitlich vor und 
werde derzeit ausgewertet. Parallel laufe eine Kostenschätzung, was ein 
neues Rathaus kosten würde und welche Synergien man schaffen könnte.
Zu Punkt 3 der Tagesordnung:
Installation einer Videoüberwachungsanlage an den gemeindeeigenen 
Schulen
Vorlage VL-281/2025
Der Ausschuss für Soziales, Schule, Bildung und Generationsfragen empfiehlt 
dem Haupt- und Finanzausschuss sowie dem Rat zu beschließen, die Ins-
tallation einer Videoüberwachungsan-lage zunächst an der Gesamtschule 
Europaschule Langerwehe umzusetzen. Die Anschaffungs- und Installations-
kosten werden über die Schul- und Bildungspauschale gedeckt.
Abstimmungsergebnis: Bürgermeister: 1 Ja, CDU 5 Ja, SPD 4 Ja, BfL 3 Ja, 
Bündnis90/Die Grünen 1 Enthaltung, AfD 1 Enthaltung. Gesamt 13 Ja/ 2 
Enthaltungen
Zu Punkt 4 der Tagesordnung:
Entwurf Kreishaushalt 2026 hier: Benehmensherstellung nach § 55 Abs. 
1 KrO NRW
Vorlage VL-12/2026

Herr Bürgermeister Pelzer informiert die Anwesenden darüber, dass die 
Benehmensherstellung von den Bürgermeistern abgelehnt wurde. Der Kreis 
befinde sich derzeit ebenfalls in den Haushaltsplanungen, der Kreisausschuss 
habe bereits getagt. Der Beschluss stehe noch aus.
Der Kreisausschuss habe sich dafür ausgesprochen die ÖPNV-Umlage nicht 
zuzulassen für dieses Haushaltsjahr. Dies bedeute allerdings keine Verbes-
serung für den Gemeindehaushalt.
Zu Punkt 5 der Tagesordnung:
Konsolidierungsbericht der Verwaltung
Vorlage VL-81/2026
Dieser kurzfristig als Tischvorlage eingereichte Bericht wird ausführlich dis-
kutiert, grundsätzlich aber begrüßt und als Prüfauftrag betrachtet. Herr 
Bürgermeister Pelzer betont zusätzlich, dass es ihm wichtig sei, alle Be-
ratungen transparent zu halten und mit den Bürgern in Kontakt zu treten.
Der Haupt- und Finanzausschuss nimmt die Ausführungen der Verwaltung zur 
Kenntnis und beauftragt die Verwaltung zur kommenden Lesung des Haus-
halts weitergehende Informationen zu den einzelnen Punkten vorzubereiten.
Abstimmungsergebnis: einstimmig
Zu Punkt 6 der Tagesordnung:
Beratung des Haushaltsentwurfs 2026 nebst Anlagen - 1. Lesung
Vorlage VL-72/2026
Herr Leonards trägt für die SPD-Fraktion eine Stellungnahme vor, welche 
der Gesamtnieder-schrift als Anlage beigefügt ist.
Der Beschlussvorschlag wird wie folgt abgeändert:
Der Haupt- und Finanzausschuss vertagt den Beschluss über die Empfehlung 
in eine der nächsten Sitzungen.
Abstimmungsergebnis: einstimmig
Zu Punkt 7 der Tagesordnung:
Mitteilungen und Anfragen
7.1 Gewerbesteuer 2025
Herr Schmitz-Schunken (CDU) fragt, wie die Zahlen der einzelnen Einnahme-
positionen (z. B. Gewerbesteuer) für das Haushaltsjahr 2025 aussehen und 
was für Steigerungen gegenüber der Planung für 2025 bestehen?
Bezüglich der Gewerbesteuer gibt die Kämmerin an, dass 5,6 Mio.€ ein-
geplant waren, vorbehaltlich der Prüfung werde man voraussichtlich bei 
knapp 7 Mio. € landen.
B) Nichtöffentliche Sitzung:
Zu Punkt 8 der Tagesordnung:
Mitteilungen und Anfragen
Langerwehe, 18.03.2026
gez. Pelzer: Bürgermeister gez. Schallenberg: Schriftführer
 

Sicherheit und Kriminalität 
in der Gemeinde
Befragung zu Sicherheit und Kriminalität in 
der Gemeinde Langerwehe -  
NRW-Innenminister Herbert Reul und Bür-
germeister Moritz Pelzer rufen zur Teilnah-
me auf!

Bürgerinnen und Bürger in Nordrhein-Westfalen sollen sich sicher fühlen. 
Unter anderem deswegen ist es wichtig, sich mit der Frage des persönlichen 
Sicherheitsempfindens auseinanderzusetzen. Die über den Fond für die Innere 
Sicherheit der Europäischen Union kofinanzierte Studie zu Sicherheit und 
Kriminalität (SKiD) in Deutschland macht dies erneut für 20.000 Menschen 
in Nordrhein-Westfalen möglich. Dazu zählen auch Bürgerinnen und Bürger 
aus der Gemeinde Langerwehe.
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Pflegeberatung  
in Langerwehe
Einmal im Monat werden Termine zur Pflegeberatung durch den Kreis Düren 
im Rathaus in Langerwehe angeboten.
Die Termine sind zu vereinbaren bei Frau Frentz, Tel.-Nr.: 02423/409-120 
oder Frau Laumen Tel.-Nr.: 02423/409-111.
Der Bürgermeister
gez. Pelzer

Sie dürfen ihre persönlichen Erfahrungen mit Kriminalität schildern und An-
gaben zu ihrem Anzeigeverhalten sowie ihrem Sicherheitsgefühl machen. Zu-
dem besteht auch wieder die Möglichkeit, die Arbeit der Polizei zu bewerten.
Herbert Reul, Minister des Innern des Landes Nordrhein-Westfalen, bittet alle 
angeschriebenen Jugendlichen und Erwachsenen aus der Gemeinde Langer-
wehe um ihre Teilnahme: „Wir wollen erneut wissen: Wann und wo fühlen 
Sie sich besonders unsicher oder wie schätzen Sie die Arbeit der Polizei ein?
Das, was die Menschen umtreibt, lässt sich nicht in Statistiken einfangen. 
Gerade die gefühlte Sicherheit wirkt sich besonders stark auf den Alltag aus. 
Deswegen ist es wichtig, Ihrer Stimme Gehör zu verschaffen. Das machen Sie 
dann stellvertretend für alle Bürgerinnen und Bürger in Nordrhein- Westfalen. 
Durch Ihre Rückmeldung können wir Stellschrauben unserer Arbeit auch an 
den richtigen Stellen nachjustieren. Deswegen: Machen Sie mit und helfen 
Sie uns, die Sicherheit in unserem Land weiter zu stärken!“
Der Startzeitpunkt der aktuellen Erhebungswelle ist der 13.04.2026. Sie baut 
auf einer ersten (2020) und zweiten (2024) Befragungswelle auf. Die ersten 
Ankündigungsschreiben zur Befragung sind verschickt. Sie dienen dazu, die 
ausgewählten Bürgerinnen und Bürger über die Studie zu informieren. Ab 
dem 27.04.2026 werden die Fragebögen sowie ein Begleitschreiben mit Be-

arbeitungshinweisen übermittelt. „Sollten Sie ein solches Schreiben erhalten, 
nehmen Sie sich bitte die Zeit und machen Sie Ihre Angaben. Die Gemeinde 
Langerwehe ist die Heimat von 15.030 Menschen, in deren Vertretung Sie 
einen sinnvollen Beitrag leisten können.
Ich danke Ihnen für Ihre Mithilfe“, sagt Bürgermeister Moritz Pelzer.
Weitere Informationen finden Sie unter:
https://www.bka.de/DE/UnsereAufgaben/Forschung/ForschungsprojekteUn-
dErgebnisse/ForschungsprojekteUndErgebnisse_node.html
 

Ende: Der Bürgermeister informiert

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das „mobile Klassenzimmer“ 
der VHS Rur-Eifel ist am 

Miwoch,Miwoch,Miwoch,Miwoch,    00006666. Mai 2026. Mai 2026. Mai 2026. Mai 2026,,,,    

bei Ihnen in Langerwehe 

von von von von 08080808::::33330 bis 10 bis 10 bis 10 bis 11:001:001:001:00    vor Ortvor Ortvor Ortvor Ort!!!!    
 

Sie finden unsSie finden unsSie finden unsSie finden uns    auf dem auf dem auf dem auf dem WochenWochenWochenWochen----    
markt am „Töpferbrunnen“!markt am „Töpferbrunnen“!markt am „Töpferbrunnen“!markt am „Töpferbrunnen“!    

 
Seien Sie mug, kommen vorbei 

und wagen den Einseg 
in Ihre „eigene“ digitale Lebenswelt!in Ihre „eigene“ digitale Lebenswelt!in Ihre „eigene“ digitale Lebenswelt!in Ihre „eigene“ digitale Lebenswelt!    
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Es wäre schön, wenn sie, liebe Mit-
bürger, an diesem Fest am Straßen-
rand oder im Zelt teilnehmen wür-
den. Lassen Sie sich diesen schönen 
Festzug, die schicken Kleider der Kö-
niginnen und Maifrauen, die schön 
geschmückten Fahrräder der Kinder 

und die Orts- und Gastvereine nicht 
entgehen. Um 20 Uhr beginnt der 
Schützenkönigsball mit dem Königs-
paar Elmar und Sandra Gasper. Zur 
Unterhaltung und zum Tanz spielt 
die Band „Surprice“, die immer wie-
der Stimmung ins Zelt bringt. Dieser 
Ball stellt auch immer einen Höhe-
punkt des Festes dar. Zum Ausklang 
des Festes beginnt am Montag, 11. 
Mai, um 11 Uhr der traditionelle 
Frühschoppen. Um ca. 15 Uhr gibt es 
für die Kleinkinder Freifahrten sowie 
Freikarten bei den Schaustellern. Alle 
Veranstaltungen finden im beheizten 
Festzelt „Auf dem Driesch“ statt.
Ihre Schützenbruderschaft Inden/Alt-
dorf und die Maigesellschaft Inden/
Altdorf mit dem Festwirt Thomas 
Lillot

Fortsetzung der Titelseite
Wandern mit LuPO
Wir möchten euch gerne zu einer 
kleinen Rundwanderung rund um 
und durch Lucherberg einladen.
Treffpunkt: 9. Mai, um 14 Uhr, am 
Dorfgemeinschaftshaus
Die Wanderung führt circa 5 bis 6 
Kilometer bzw. etwa zwei Stunden 
auf befestigten Wegen rund um Lu-
cherberg und Umgebung.
Im Anschluss lassen wir die Wan-
derung bei leckeren Grillwürstchen, 

Kaffee, Kuchen und Getränken aus-
klingen. Bei schlechtem Wetter star-
ten wir direkt mit dem Ausklang.

Wer nicht mitwandern kann oder 
möchte, ist trotzdem herzlich einge-
laden am Ausklang ab 16 Uhr teilzu-
nehmen. Kommt einfach vorbei, geht 
mit und lernt uns kennen.
Die Teilnahme erfolgt auf eigene 
Verantwortung.

Tischtennis-Freunde  
Lucherberg informieren
Die Saison 2025/26 ist mittlerweile 
relativ erfolgreich für drei der fünf am 
Spielbetrieb teilnehmenden Teams 
aus Lucherberg zu Ende gegangen.
Die 1. Mannschaft hat aus eigener 
Kraft den Klassenerhalt geschafft 
und beendet die Saison auf Platz 8 
mit 12 Punkten Vorsprung auf einen 
Abstiegsplatz und spielt auch in der 
neuen Saison in der 2. Bezirksliga.
Die letzten Ergebnisse im Einzelnen:
20. Februar: TTF-Dürboslar 6:4 
2. März: Breinig-TTF 1:9 
6. März: TTF - Bergrath 6:4 
13. März: Winden-TTF 6:4/
20. März: TTF-Eschweiler-Dürwiß 7:3
17. April: TTF-Gevelsdorf 4:6
Die 2. Mannschaft beendet die Saison 
in der 2. Bezirksklasse als Tabellen-
dritter mit der Berechtigung zum 
Aufstieg in die 1. Bezirksklasse. GGF 
müssen noch Relegationsspiele ab-
solviert werden.
Die letzten Ergebnisse:
4. März TTF-Golzheim 5:5
10. März: Nörvenich-TTF 6:4
18. März: TTF-Huchem Stammeln 7:3
31. März: Wollersheim-TTF 6:4.
Die 3. Mannschaft hat souverän und 
ohne Niederlage den Aufstieg von der 
3. in die 2. Bezirksklasse geschafft.
Die letzten Ergebnisse:

25. Februar: TTF-Weisweiler Wenau 
7:3
11. März: TTF-Jülich 10:0
19. März: Birkesdorf-TTF 1:9
25. März: TTF-Schlich 10:0.
Die 4. Mannschaft hat die Spielzeit 
auf Platz 7 mit den letzten Ergebnis-
sen wie folgt beendet:
20. Februar: Wollersheim-TTF 7:3
27. Februar: TTF-Weisweiler-Wenau 
4:6
6. März: Gürzenich-TTF 6:4
16. März: Huchem St-TTF 8:2
27. März: TTF-Golzheim 10:0.
Für die 5. Mannschaft hat es leider 
nur zu einem Sieg am grünen Tisch 
gereicht, dieses Team beendet die 
Saison als Tabellenletzter. Hier die 
Ergebnisse der letzten Spiele:
23. Februar: Gürzenich-TTF 5:5
11. März: TTF-Merzenich 3:7
18. März: TTF-Huchem St 0:10
24. Februar: Birkesdorf-TTF 10:0
15. April: TTF-Lendersdorf 10:0
Am 18. Mai findet eine Spielersitzung 
für alle Akteure der TTF statt. Anhand 
der aktuellen QTTR-Werte wird sich 
bestimmt die eine oder andere Ver-
änderung ergeben. Aber anhand der 
dann vorliegenden Zahlen werden 
die Mannschaften zusammen gestellt 
und für die neue Spielzeit gemeldet.
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Veranstaltung: Altbausanierung und Pelletheizung
LUNA e. V. und BUND Ortsgruppe Langerwehe/Inden laden ein

In einem Altbau zu wohnen, ist der 
Wunsch vieler Familien. Doch ist das 
auch unter ökologischen und ener-
getischen Gesichtspunkten vertret-
bar?
Besuchen Sie Familie Pohl im Her-

zen von Langerwehe. Erleben Sie wie 
hier Stück für Stück dem Ziel CO2 

-neutral im Altbau zu wohnen, nä-
her gekommen wird. Zu besichtigen 
sind die Pelletheizungsanlage mit 
Pelletlager sowie die solare Warm-

wassergewinnung. Nehmen Sie auch 
Einblick in die Stromversorgung mit 
selbsterzeugtem Solarstrom. Im 
Anschlussfreuen wir uns über eine 
konstruktive Diskussion in gemüt-
licher Runde. Familie Pohl freut sich 

auf Ihren Besuch.
Anmeldung bei Familie Pohl: 02423 
- 406732
Weitere Veranstaltungen in unserem 
Jahresprogramm unter vorort.bund.
net/luna/luna_2026.pdf.

Menschen und Modelle in Ton geformt
Ausstellung von Prof. Walter Dohmen im Töpfereimuseum

Der Künstler Walter Dohmen ist 
international bekannt mit seiner 
Druckgrafik und Malerei. Nun zeigt 
er seine plastischen Arbeiten, die er 
in Ton erstellt hat. Seit Jahrzehnten 
beschäftigt er sich mit Keramik und 
den menschlichen Formen.
Der Ort Langerwehe setzt mit seiner 

Tradition als Töpfergemeinde ein Zei-
chen dafür.
Seine Keramikarbeiten sind in Ton 
geformte menschliche Modelle. 
Menschen wie wir, die man oft an 
unterschiedlichen Stellen in der Stadt 
oder auf dem Land antrifft. Gruppen 
von Menschen, die zusammenste-

Patenschaften für Wildbienenhotels

hen, sich unterhalten, ihre Erleb-
nisse austauschen, die den Alltag 
auszeichnen.
Die Ausstellung zeigt die unter-
schiedlichen Bewegungen der Per-
sonen, wie sie in Keramik zu fassen 
sind. Man fühlt sich automatisch in 
die Szene hineinversetzt und es kom-

men Erinnerungen zum Vorschein.
Die Ausstellungseröffnung ist am 
Sonntag, 15. Mai, um 11 Uhr. Die 
Ausstellung läuft bis 23. August.
Öffnungszeiten:
Donnerstag bis Samstag: 
14 bis 18 Uhr
Sonntag und Feiertag: 11 bis 18 Uhr

Aufgrund der Initiative von Herrn 
Xaver Schmitz-Schunken und Herrn 
Crott, dem ersten Vorsitzenden 
unseres Bürgervereins, haben vier 

Mitglieder des Bürgervereins We-
nauer Land e.V. die Patenschaft 
für die drei Wildbienenhotels, die 
in Heistern und Hamich aufgestellt 

wurden, übernommen.
Die Wildbienenhotels befinden sich 
auf dem Friedhof zwischen Heistern 
und Hamich, beim Kindergarten 

in Heistern und auf dem Daens in 
Hamich.
Wildbienen sind für die Bestäubung 
von vielen Pflanzenarten sehr wich-
tig und können in diesen Wildbie-
nenhotels ihre Brut züchten.
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Rückblick auf das Ostercamp
Voller Erfolg in Rot und Weiß

Mittagsessen beim Ostercamp

Vom 7. bis zum 10. April fand unser 
diesjähriges Handball-Ostercamp 
des VfL 63 Langerwehe statt. Wir 
blicken auf eine Woche voller Spaß, 
Teamgeist und sportlicher Fortschrit-
te zurück.
22 Nachwuchstalente geben 
alles
Insgesamt 22 Kinder der Jahrgänge 
2015 bis 2018 wirbelten über das 
Parkett. Von den ersten Fangversu-
chen bis hin zu gezielten Torwürfen 
war alles dabei. Besonders beein-
druckend war der Zusammenhalt: 
Die „Großen“ unterstützten die 
„Kleinen“, und am Ende der vier 
Tage stand nicht mehr der Einzelne, 
sondern das Team im Vordergrund.
Ohne Ehrenamt geht es nicht
Ein Camp dieser Größe funktioniert 
nur mit einem starken Team im Hin-
tergrund.

Ostercamp 2026. Fotos: VfL 63 Langerwehe

Damit die Energie nicht ausging, 
hat unser dreiköpfiges Küchenteam 
hinter den Kulissen gezaubert. Von 
der gesunden Obstpause bis zum 
warmen Mittagessen war die Ver-
pflegung erstklassig.
Das Ostercamp 2026 war ein voller 
Erfolg und zeigt, wie lebendig der 
Handballsport beim VfL 63 Langer-
wehe ist. Wir sind stolz auf unsere 
Kids und freuen uns schon jetzt auf 
die nächsten gemeinsamen Stunden 
in der Halle!
Euer VfL 63 Langerwehe
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10:00 Uhr - 18:00 UhrSonntag, 26 April 2026

20 Jahre
COF

Wir feiernmit euch 

Im Gewerbegebiet 9, 52379 Langerwehe 

MITGLIEDSBEITRAG WIE VOR 20 JAHREN!

*Nur für Neuanmeldungen 
Schüler Studenten ab 6€ Woche

ansonsten ab 7€ Woche 

MITGT LIEDSD BEITRARR GA WIEVOV R202 JAJJ HAA REN!

MMMMMMIIIIIITTIIIITTTTGGTGGGGTTTTTTTTTTTTTTTGGGTTTTTTTTT LLLLLLIILLLLIIIIEEEEEEDDDDDDSSDDDDSSSSDDDDDDDDDDDDDD BBSSSSBBBBEEEEEEIIIIIITTIIIITTTTRRTTTTRRRRRRRRRRRAARAAAARRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRR GGAGGGGAAAAAAAAAAAAAAGAAAAAAAAA WWWWWWIIWWWWIIIIEEEEEEVVVVVVOOVOOOOVVVVVVVVVVVVVVVOOOVVVVVVVVV RRRRRR222222002222000022222222222222222222222 JJJJJJJJAAAAAAJJJJJJJJJJJJJJJAAAJJJJJJJJJ HHAAAAHHHHAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA RRRRRREEEEEENNNNNN!!!!!!
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Reibekuchenfest des  
„JuWeL e.V.“ in Heistern
Das seit vielen Jahren beliebte Reibe-
kuchenfest des Jugendtreffs „JuWeL 
e.V.“ in Langerwehe-Heistern, Hami-
cherstr. 53 findet in diesem Jahr am 
3. Mai ab 12 Uhr statt.
Ein besonderes Highlight erwartet 
uns zur Mittagszeit, wenn uns die 
Dudelsackgruppe Hochland Heis-
tern dankenswerterweise musika-

lisch unterhält. Außer Reibekuchen 
gibt es Kuchen und Kaffee sowie 
verschiedenste Kaltgetränke im An-
gebot. Wie immer ist alles kosten-
frei. Über eine Spende freuen wir uns 
natürlich. Für die Kinder gibt es ein 
Spielangebot.
Wir freuen uns sehr über zahlreiche 
Besucher.

Königsschießen  
auf Vatertag
St. Seb. Schützenbruderschaft gegr. um 
1540 e.V.

Am Donnerstag, 14. Mai, an Christi 
Himmelfahrt (Vatertag), werden im 
Rahmen unseres Königsschießens die 
neuen Majestäten durch den tradi-
tionellen Holzvogelschuss ermittelt.
Gestartet wird um 13 Uhr auf dem 
Bolzplatz an der Schulaula (Schwei-
newiese).
Geplanter Ablauf:
•	 Kinderprniz/essin ab 13:30 Uhr
•	 Schülerprinz/essin ab 14 Uhr
•	 Prinz/essin: ab 14:30 Uhr
•	 Bürgerschiessen ab 16:30 Uhr
•	 Höhepunkt: König/in ab ca. 18 Uhr
In diesem Jahr werden wir ein Bür-
gerschießen veranstalten. Dort kann 
jeder, der möchte seine Schießkunst 
unter Beweis stellen. Ein Gewinn ist 
gewiss.
Für unsere kleinen Besucher steht 

eine Hüpfburg bereit. Unsere Ju-
gendabteilung hat einige Spiele 
vorbereitet.
Durch den Losverkauf für den Haupt-
geldvogelschuss (Schützenfestmon-
tag) haben alle Besucherinnen und 
Besucher die Chance, attraktive Geld-
preise (Gutscheine) zu gewinnen.
Für das leibliche Wohl ist bestens ge-
sorgt. Kalte Getränke sind im Aus-
schank und es gibt frisch Gegrilltes.
Wir hoffen auf gutes Wetter und 
freuen uns auf Ihren Besuch!
Anmeldungen und Rückfragen:
Telefon: 02423/4663
E-Mail: 
info@schuetzenlangerwehe.de
Das Schützenfest findet vom 6. bis 
8. Juni statt.
Der Vorstand

Sommerfest des  
VdK-Ortsverband Schlich

Wohnhaus nach Brand 
temporär nicht bewohnbar
Am Abend des 14. April entstand 
beim Brand eines Wäschetrockners 
erheblicher Sachschaden an einem 
Wohnhaus in der Hauptstraße. Per-
sonen wurden nicht verletzt.
Kurz nach 23 Uhr erreichte die Feuer-
wehr und die Polizei die Meldung 
über einen Zimmerbrand in einem 
Einfamilienhaus in der Hauptstraße 
in Langerwehe. Bei Eintreffen der 
Einsatzkräfte vor Ort stellten diese 
eine starke Rauchentwicklung aus 
dem Kellergeschoss des Reihenhau-
ses fest. Die Bewohner des Hauses 
hatten zu diesem Zeitpunkt das Ob-
jekt bereits verlassen, nachdem sie 
durch starken Brandgeruch geweckt 

worden waren und im Keller den 
brennenden Wäschetrockner bemerkt 
hatten. Zu Personenschäden kam es 
durch das Brandgeschehen nicht.
Aufgrund der starken Verrauchung 
der Wohnräume wurden diese 
durch die Feuerwehr als temporär 
nicht bewohnbar eingeschätzt. Die 
Bewohner wurden vorübergehend 
durch Mitarbeiter des Ordnungs-
amtes der Gemeinde Langerwehe 
anderweitig untergebracht. Die 
Höhe des entstandenen Schadens 
kann derzeit nicht beziffert werden. 
Die Kriminalpolizei hat die Ermitt-
lungen bezüglich der Brandursache 
aufgenommen.

Liebe Mitglieder!
Der VdK-Ortsverband Schlich lädt 
zum Sommerfest am Samstag, 20. 
Juni, 16 Uhr, in das Schützenheim 
Schlich herzlich ein. Für das leibliche 
Wohl ist bestens gesorgt. Ein reich-
haltiges Buffet inklusive Getränke 
und Dessert werden dargeboten.
Der Kostenbeitrag für Mitglieder 
beträgt 5 Euro, für Nichtmitglieder 
10 Euro. Der jeweilige Betrag ist bis 
zum 6. Juni auf unser Konto bei der 
Sparkasse Düren, IBAN: DE 83 3955 
0110 0002 8038 56, zu überweisen.  
Der Eingang der Überweisung gilt 
dann als verbindliche Anmeldung.
Selbstverständlich sind auch die 
Ehepartner/innen, Lebensgefährten/

innen, Freunde und Gönner, gern ge-
sehene Gäste. Wir wünschen Ihnen 
und uns einen gemütlichen und har-
monischen Sommertag.
Besonderer Hinweis
Bisher konnte kein neuer Vorstand 
des Ortsverbandes gebildet wer-
den. Es droht nun die Auflösung 
des Ortsverbandes Schlich. Insofern 
stellt sich nunmehr die Frage an die 
Festversammlung, ob jemand bereit 
ist Vorstandsarbeit, insbesondere als 
Vorsitzender und als Schriftführer zu 
übernehmen. Im Falle eines Miss-
erfolges wird sich der Ortsverband 
auflösen müssen.
Erich Kuck 
1. Vorsitzender
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estattungen
irekoven

Hilfe - Beratung - Unterstützung

Sie finden uns in Düren - Gürzenich, Schillingsstraße 61aAus Tradition seit 100 Jahren 

www.birekoven.de
info@birekoven.de

Wir reichen Ihnen die Hand - 
Ihre Familie Birekoven und Team

Tel. 02421-961560

estattungen

Hilfeff - Beratung - Unterstützung
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Wenn Trauer  
auf Feiertage trifft
Was Hinterbliebene wissen müssen

Christi Himmelfahrt, Pfingstsonntag, 
Pfingstmontag und Fronleichnam 
sind in Nordrhein-Westfalen gesetz-
liche Feiertage. Sie stehen für religiö-
se Tradition und gesellschaftliches 
Leben: An Christi Himmelfahrt, dem 
sogenannten Vatertag, sind Ausflüge 
und geselliges Beisammensein weit 
verbreitet. Fronleichnam ist in vielen 
Städten NRWs von Prozessionen und 
festlich geschmückten Straßen ge-
prägt. Pfingsten gilt als Hochzeit für 
Konfirmationen und Kommunionen. 
Für Menschen, die in dieser Zeit ei-
nen Angehörigen verlieren, rücken 
diese Traditionen in den Hintergrund. 
Stattdessen stellen sich praktische 
Fragen: Was passiert mit der Be-
stattung? Wo gibt es Unterstützung?
Keine Beerdigungen an Feier-
tagen
Das Bestattungsgesetz Nordrhein-
Westfalen regelt verbindlich, wie 
mit Verstorbenen umzugehen ist. 
An gesetzlichen Feiertagen dürfen in 
NRW grundsätzlich keine Bestattun-
gen stattfinden. Das gilt für Christi 
Himmelfahrt ebenso wie für Pfingst-
sonntag, Pfingstmontag und Fron-
leichnam. Stirbt ein Angehöriger kurz 
vor oder während dieser Feiertage, 
verschiebt sich die Bestattung auf 
den nächsten möglichen Werktag.
Auch Standesämter bleiben an Feier-
tagen geschlossen. Die Ausstellung 
der Sterbeurkunde, die für alle weite-
ren bürokratischen Schritte notwen-
dig ist, verzögert sich entsprechend. 
Friedhofsverwaltungen sind eben-
falls nicht erreichbar. Bestattungs-
unternehmen können den Verstor-

benen zwar versorgen und in Obhut 
nehmen, die eigentliche Beisetzung 
muss jedoch warten. Das Bestat-
tungsgesetz NRW sieht gesetzlich 
festgelegte Fristen für Bestattungen 
vor. Feiertage und Wochenenden 
werden bei der Berechnung dieser 
Fristen berücksichtigt, sodass Hinter-
bliebene in der Regel ausreichend 
Zeit haben, alle notwendigen Schrit-
te einzuleiten.
Unterstützung für Trauernde
Trauer kennt keine Feiertage. Wer 
in dieser Zeit Beistand sucht, findet 
in NRW verschiedene Anlaufstellen. 
Hospizvereine sind in vielen Städten 
und Kreisen des Landes aktiv und 
bieten Trauerbegleitung an, häufig 
auch kurzfristig. Die Caritas und die 
Diakonie unterhalten Beratungsan-
gebote für Trauernde, die in vielen 
Fällen kostenlos zugänglich sind. 
Auch Bestattungsinstitute sind gute 
Ansprechpartner, wenn man Unter-
stützung in schweren Zeiten be-
nötigt. Sie haben viel Erfahrung im 
Umgang mit Trauer und Todesfällen. 
Ihr lokaler Bestatter kann sicher auch 
lokale Beratungsstellen zum Thema 
Trauer empfehlen.
Darüber hinaus organisieren kom-
munale Träger und Kirchengemein-
den in NRW Selbsthilfegruppen für 
Trauernde. Für Menschen, die in 
einer akuten Krisensituation Ge-
spräche suchen, ist die Telefonseel-
sorge rund um die Uhr erreichbar, 
auch an Feiertagen. Die Leitungen 
sind kostenlos und anonym nutzbar. 
Die Nummern lauten 0800 111 0 
111 sowie 0800 111 0 222.
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Tasting auf dem Töpferplatz ein großer Erfolg
Am Mittwoch, 15. April, besuch-
ten Bürgermeister Pelzer und viele 
Kunden den Markttreff. Die Markt-
teilnehmer hatten, wie bereits zum 
wiederholten Male, alle Besucher 
eingeladen. 
Es wurde serviert:
•	 Käse und Mett von Metzgerei 

Scholl, Mausbach
•	 Brötchen von der Prümtaler 

Mühlenbäckerei
•	 Apfelsaft von der Edelobstplan-

tage Hillemacher, Eschweiler
•	 Metwein von Imker Robens, In-

den
•	 Getränk von Eier Moonen, Mett-

lermühle
Weitere Getränke wurden gespon-
sert von Getränke Hoffmann, Langer-
wehe und I.V. Pro. 
Bei bestem Wetter hatten alle viel 
Spaß. Schön war es, einen neu-
en Marktteilnehmer zu begrüßen 
(Prümtaler Mühlenbäckerei). Im 
Sommer wird es eine Wiederholung 
geben. Im Sommer startet auch wieder der 

„Langerweher Treff“. Bei hoffentlich 
gutem Wetter trifft man sich auf dem 
Kirchvorplatz. 
Termine
Freitag, 15. Mai, 18 bis 22 Uhr
Freitag, 5. Juni, 18 bis 22 Uhr
Freitag, 19. Juni, 18 bis 22 Uhr
Freitag, 3. Juli, 18 bis 22 Uhr
Freitag, 17. Juli, 18 bis 22 Uhr
Freitag, 7. August, 18 bis 22 Uhr

Freitag 21. August, 18 bis 22 Uhr
Freitag 18. September, 18 bis 22 Uhr
Alle sind wieder herzlich eingeladen. 
Gerd Suhr und Team sorgen für die 
Getränke, Michael Kaminski und 
das Team Gaststätte „Zur Traube“ 
servieren die kulinarischen Speziali-
täten.
Freuen Sie sich auf schöne Stunden, 
entspannte Gespräche und ange-
nehme Atmosphäre.

Aus der Arbeit der Parteien BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Langerwehe

Repair Café im Museum
Dein Toaster streikt? Die Lieblings-
jacke hat ein Loch? Oder ein gelieb-
ter Gegenstand braucht eine kleine 
Reparatur?
Komm einfach vorbei und bring 
deine kaputten Geräte, Kleidungs-
stücke oder Alltagsgegenstände 
mit. Gemeinsam mit erfahrenen 
Helfer*innen reparieren wir, was 
noch zu retten ist - ganz entspannt, 
nachhaltig und mit viel Freude.
Samstag,02.05.2026

10:00 - 13:00 Uhr
Töpfereimuseum, Pastoratsweg 1, 
52379 Langerwehe
Neben Schraubenziehern und Näh-
nadeln gibt es auch Kaffee, Kuchen 
und nette Gespräche. So schonen wir 
gemeinsam Ressourcen, lernen von-
einander und haben eine gute Zeit.
Wir freuen uns auf dich - egal ob 
neugierig, ratlos oder einfach nur auf 
einen Kaffee!

Barbara Andrä

Ende: Aus der Arbeit der Parteien BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
Langerwehe
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Mehr als Blumen:  
Der Muttertag und seine 
Geschichte

Bild mit Hilfe von KI generiert

Woher der Muttertag kommt
Der Muttertag hat seine Wurzeln in 
einer sozialen Bewegung, die sich 
zu Beginn des zwanzigsten Jahr-
hunderts in den Vereinigten Staaten 
entwickelte. Ausgangspunkt war das 
Engagement von Anna Jarvis, die den 
Tod ihrer Mutter zum Anlass nahm, 
auf die gesellschaftliche Bedeutung 
von Müttern aufmerksam zu machen. 
Ihr Anliegen war kein festlicher Eh-
rentag im heutigen Sinne, sondern 
ein Moment des Innehaltens. Mütter 
sollten Anerkennung für Fürsorge, 
Verantwortung und emotionale Arbeit 
erhalten, die im Alltag oft selbstver-
ständlich hingenommen wurde.
Mit ihrer Initiative traf Jarvis einen 
Nerv der Zeit. Der Muttertag wurde 
in den USA rasch offiziell anerkannt 
und verbreitete sich von dort aus 
in andere Länder. Dabei veränderte 
sich die Idee zunehmend. Während 
Jarvis einen persönlichen und stillen 
Gedenktag im Blick hatte, wurde der 
Muttertag vielerorts stärker rituali-
siert. Blumen, Karten und familiäre 
Gesten entwickelten sich zu festen 
Bestandteilen. Die Begründerin selbst 
stand dieser Entwicklung später kri-
tisch gegenüber, da sie befürchtete, 
der ursprüngliche Gedanke der Wert-
schätzung könne in den Hintergrund 
treten.
Einführung und Bedeutung im 
deutschsprachigen Raum
Im deutschsprachigen Raum fand 
der Muttertag in der ersten Hälfte 

des zwanzigsten Jahrhunderts Ver-
breitung. Getragen vor allem von 
Frauenverbänden, kirchlichen Initia-
tiven und dem Blumenhandel wurde 
der Muttertag im deutschsprachigen 
Raum rasch bekannt und entwickelte 
sich so zu einem festen Termin im Jah-
resverlauf. Auch hier stand die Würdi-
gung der Mutterrolle im Mittelpunkt, 
wenn auch in einem stärker familiär 
geprägten Rahmen. Der Muttertag 
war lange eng mit einem traditionel-
len Bild von Mutterschaft verbunden, 
das Fürsorge, Aufopferung und häus-
liche Verantwortung betonte.
Mit gesellschaftlichen Veränderungen 
wandelte sich auch die Wahrnehmung 
des Muttertags. Heute ist er weniger 
eindeutig definiert als früher. Für vie-
le Familien ist er Anlass, Dankbarkeit 
auszudrücken, Zeit miteinander zu 
verbringen oder über gegenseitige 
Erwartungen zu sprechen. Gleichzei-
tig regt der Tag noch immer zur Aus-
einandersetzung an. Er wirft Fragen 
nach der Rolle von Müttern in einer 
modernen Gesellschaft auf, nach der 
Anerkennung von Care Arbeit und 
nach der Vielfalt von Lebensmodellen.
Der Muttertag ist damit mehr als eine 
Tradition. Er spiegelt gesellschaftli-
che Vorstellungen von Familie, Ver-
antwortung und Gleichberechtigung 
wider. Seine Geschichte zeigt, wie 
sich Bedeutungen im Laufe der Zeit 
verändern können und warum ein ur-
sprünglich persönliches Anliegen bis 
heute relevant bleibt.
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Förderprogramme 2026
Diese Unterstützung gibt es für neue Fenster, Türen und Fassaden

Frankfurt am Main. Eigentümer, die 
in neue Fenster, Türen oder Fassaden 
investieren, können Fördermittel in 
Höhe von mehreren Tausend Euro 
erhalten. Auch wenn die Vielzahl 
der Programme unübersichtlich er-
scheint, folgt die Förderung einer 
klaren Systematik: Für Maßnahmen 
an der Gebäudehülle stehen Zu-
schüsse, zinsgünstige Kredite oder 
steuerliche Vorteile zur Verfügung. 
Orientierung im komplexen Förder-
umfeld bietet der Verband Fenster + 
Fassade (VFF).
Neue Fenster und Türen sowie die 
Dämmung der Außenwände und 
Dächer zählen zu den wirksams-

ten Maßnahmen zur Senkung des 
Energieverbrauchs. Entsprechend 
gilt bei Sanierungen die fachliche 
Grundregel die Gebäudehülle und 
die Heiztechnik gut auf einander 
abgestimmt zu erneuern. Solange 
über Fenster, Fassade oder Dach 
unnötig Wärme verloren geht, zahlt 
sich die Investition in eine moderne 
Heizanlage nicht aus. Neben der 
Energieeinsparung verbessert eine 
gut gedämmte Gebäudehülle zu-
dem den Wohnkomfort, etwa durch 
gleichmäßigere Raumtemperaturen 
und weniger Zugluft. 
Die wichtigsten Bundesförderpro-
gramme sind auch 2026 fortgeführt 

worden. Dazu zählen insbesondere 
die KfW-Programme für den kli-
mafreundlichen Neubau sowie die 
Bundesförderung für effiziente Ge-
bäude (BEG) für Sanierungen und 
Einzelmaßnahmen an Bestandsge-
bäuden. Auch spezielle Programme 
wie „Wohneigentum für Familien“ 
oder „Jung kauft Alt“ bleiben be-
stehen. Bei der steuerlichen Förde-
rung nach § 35c EStG gibt es keine 
Änderungen.
Gebäudehülle: Welche Maßnah-
men werden gefördert?
-	 neue Fenster und Türen 
-	 Dämmung von Außenwänden, 

Dachflächen, Fußböden und 
Geschossdecken 

-	 Neuer außenliegender Sonnen-
schutz (Rollläden, Jalousien, 
Fenstermarkisen) 

-	 Vorbereitende Baumaßnahmen
Für Sanierungsmaßnahmen an der 
Gebäudehülle stehen Eigentümern 
grundsätzlich drei Förderwege offen: 
direkte Zuschüsse, zinsgünstige Kre-
dite sowie steuerliche Vergünstigun-
gen. Zuschüsse und Kredite werden 
im Rahmen der Bundesförderung für 
effiziente Gebäude (BEG) bereitge-
stellt. Hinweise zu den einzelnen 
Programmen sind verlinkt
Direkter Zuschuss vom Staat
Für Einzelmaßnahmen an der Ge-
bäudehülle gewährt der Staat einen 
direkten Zuschuss in Höhe von 15 
Prozent der Investitionskosten. Zu-
sätzlich können Eigentümer weite-
re fünf Prozent Zuschuss erhalten, 
wenn sie einen individuellen Sanie-
rungsfahrplan (iSFP) vorlegen, der 
weitere Maßnahmen aufzeigt. Für 
die Erstellung des Fahrplans ist ein 
Energieeffizienz-Experten erforder-
lich, der die Immobilie vor Ort be-
gutachtet und einen Zeitplan für die 
Sanierung erstellt. Der Berater muss 
in der Energieeffizienz-Expertenliste 
des Bundes geführt sein.
Kredite mit günstigen Kondi-
tionen
Eigentümer, die für ein Einzelprojekt 
einen direkten Zuschuss nach BEG 
erhalten, können für die restlichen 
Kosten einen Ergänzungskredit von 
bis zu 120.000 Euro beantragen. Be-

trägt das zu versteuernde Jahresein-
kommen weniger als 90.000 Euro, 
sind die Zinsen besonders günstig.
Wer umfassendere Sanierungen 
durchführt - neue Heizung, Däm-
mung und neue Fenster - und damit 
eine Effizienzhausklasse erreicht, 
kann über die BEG einen zinsverbil-
ligten Kredit mit Tilgungszuschuss 
von bis zu 150.000 Euro erhalten. 
Die genauen Konditionen sowie die 
Höhe der Rückzahlung richten sich 
nach der erreichten Effizienzklasse 
des Gebäudes.
Steuerliche Förderung nutzen
Alternativ zu direkten Zuschüssen 
und zinsgünstigen Krediten können 
Eigentümer die Kosten für die Sanie-
rungsprojekte auch steuerlich über 
den § 35c EstG geltend machen. 
In der Einkommensteuer lassen 20 
Prozent der Aufwendungen verteilt 
auf drei Jahre direkt von der Steuer-
schuld absetzen - mit einem Höchst-
betrag von 40.000 Euro. 
Zusätzlich kann die Hälfte der Kos-
ten für die Baubegleitung und Fach-
planung steuerlich berücksichtigt 
werden.
Handwerkerleistungen für die Sanie-
rung können ebenfalls als haushalts-
nahe Handwerkerleistung steuerlich 
geltend gemacht werden. 20 Prozent 
der Arbeitskosten, bis zu 1.200 Euro 
pro Jahr. Hinweis: Sonnenschutz-
systeme sind von der steuerlichen 
Förderung ausgenommen.
VFF Fördermittel-Assistent 
Für die Planung von energetischen 
Sanierungsprojekten empfiehlt der 
VFF, sich frühzeitig an einen Fach-
betrieb zu wenden. 
Eine fachgerechte Beratung hilft 
nicht nur dabei, die passende För-
derung zu finden, sondern stellt 
auch sicher, dass die Maßnahmen 
technisch sinnvoll aufeinander ab-
gestimmt sind. 
Eine detaillierte Auskunft über För-
dermöglichkeiten von Bund, Län-
dern und Kommunen gibt auch der 
VFF Fördermittel-Assistent. Geben 
Sie einfach Projekt, Postleitzahl und 
Baujahr der Immobilie ein und die 
Datenbank listet alle verfügbaren 
Fördermöglichkeiten auf.
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Der Garten wird zum stilvollen Wohnraum
Runde Säulentische, bequem gepolsterte Stühle mit Kordelbespannung  
und individuell planbare Outdoorküchen prägen die neue Außensaison

Bad Honnef/Herford. Wenn die Tage 
länger werden, verlagert sich das 
Leben wieder stärker nach draußen. 
Garten, Terrasse und Balkon entwi-
ckeln sich zu wohnlichen Rückzugs-
orten und werden wie ein zweites 
Wohnzimmer gestaltet. Die aktu-
ellen Outdoor-Kollektionen greifen 
die Ästhetik des Interieurs auf, die 
Grenzen zwischen Innen und Außen 
verschwimmen. „Outdoormöbel 
werden heute mit dem gleichen 
Anspruch an Komfort, Materialität 
und Design entwickelt wie Möbel für 
den Innenbereich“, sagt Jan Kurth, 
Geschäftsführer der Verbände der 
Deutschen Möbelindustrie. 
Helle Farben und weiche Stoffe 
Sommerliche Frische und Leichtigkeit 
bestimmen die Farbwelt. Helle Töne 
wie Cremeweiß oder Ivory kommen 
besonders in Kombination mit war-
men Hölzern gut zur Geltung. Die 
hellen Töne finden sich nicht nur 
bei Polsterkissen, sondern auch bei 
pulverbeschichteten Aluminiumge-
stellen von Tischen, Stühlen oder 
Loungemöbeln. Eine Neuauflage 
als Bezugsstoff erfährt die markan-
te Blockstreifen-Optik, bevorzugt 

im maritimen Klassiker Blau-Weiß. 
Für eine angenehme Haptik sorgen 
weiche Outdoor-Bouclégarne aus 
Polypropylen, die lichtecht, waschbar 
und chlorbeständig sind und zudem 
schnell abtrocknen. Zudem kommen 
bei Polsterbezügen verstärkt Recyc-
lingmaterialien zum Einsatz. 
Runde Säulentische und luftige 
Seilgeflechte 
Im Trend liegen runde Gartentische 
mit einem eleganten Säulenfuß aus 
beschichtetem Aluminium. Sie ver-
binden modernes Design mit hoher 
Funktionalität und bieten maximale 
Beinfreiheit. Den passenden Sitz-
komfort ermöglichen bequem ge-
polsterte Stühle auf zierlichen Ge-
stellen. Ein luftiges Seilgeflecht aus 
wetterfesten Hightechfasern für die 
Arm- und Rückenlehnen verbreitet 
ein angenehmes Urlaubsflair. Für Be-
haglichkeit sorgen zudem passende 
Wohnaccessoires wie Outdoor-Tep-
piche, flauschige Decken, Leuchten 
oder Lichterketten. 
Modulare Sofas für viel Flexi-
bilität 
Großen Gestaltungsspielraum bieten 
modulare Loungesysteme. Die ein-

zelnen Sofaelemente lassen sich je 
nach Anlass und Platzbedarf immer 
wieder neu kombinieren. Lose Sitz- 
und Rückenkissen mit abnehmbaren 
Bezügen bieten zusätzliche Optio-
nen, das Möbel situativ anzupas-
sen. Sowohl die Sitzhöhe als auch 
die Art der Polsterung - ob optisch 
lässig oder mit ruhigerer Oberfläche 
- können oft individuell konfiguriert 
werden. Ebenfalls an Bedeutung ge-
winnen multifunktionale Möbel wie 
ausziehbare Tische oder Modelle 
mit höhenverstellbarer Tischplatte. 
Für kleine Balkone empfehlen sich 
klappbare Tische und leichte, stapel-
bare Stühle. 
Outdoorküchen: Treffpunkt 
unter freiem Himmel 
Outdoorküchen stehen für Gesel-
ligkeit und Genuss im Freien. Die 
einzelnen Module lassen sich in-
dividuell kombinieren und den je-
weiligen Gegebenheiten anpassen. 
Zur Standardausstattung gehören 
meist ein Gas- oder Holzkohlegrill, 
ein Spülbecken, ein Kühlschrank so-
wie Schrankfächer und Schubladen 
zum Verstauen der Kochutensilien. 
Integriert werden können aber auch 
Induktionskochfelder, Teppanya-
ki-Grillplatten, Smokerboxen, eine 
kleine Spülmaschine oder ein Abfall-

system. Bei den Materialien reicht 
die Auswahl etwa von gebürstetem 
Edelstahl über recyceltes Teakholz 
bis hin zu Keramik, Naturstein und 
modernen Verbundwerkstoffen. 
Verband der Deutschen Möbel-
industrie e.V. Bad Honnef 

Viel Flexibilität: Das modulare, organisch geformte Loungemöbel 
besteht aus verschiedenen Modulen, die sowohl für sich alleine 
stehen als auch zu größeren Sitzlandschaften verbunden werden 
können. Foto: Dedon
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Reisen mit Pollenallergie
Gut vorbereitet durch die Pollensaison

Die Urlaubszeit steht vor der Tür - 
doch für Menschen mit Pollenallergie 
kann die Reise schnell zur Belastung 
werden. Andere Regionen, unge-
wohnte Pflanzen und unterschied-
liche Pollensaisons stellen Betroffene 
vor besondere Herausforderungen. 
Mit der richtigen Vorbereitung lässt 
sich der Urlaub jedoch trotz Heu-
schnupfen genießen.
„Viele Allergikerinnen und Allergiker 
unterschätzen, dass sich die Pollen-
belastung je nach Reiseziel stark un-

terscheidet“, erklärt Sonja Lämmel, 
Pressesprecherin vom Deutschen All-
ergie- und Asthmabund e.V. (DAAB). 
Während in Deutschland beispiels-
weise die Birkenpollensaison bereits 
abklingt, kann sie in nördlicheren 
oder höher gelegenen Regionen 
gerade erst beginnen. Auch medi-
terrane Länder haben teils andere, 
länger andauernde Blühphasen.
Medikamente vor Reisebeginn 
prüfen
Ein wichtiger, oft vernachlässigter 

Aspekt: die Kombination aus Pol-
lenallergie und Asthma. Verände-
rungen in Klima, Luftfeuchtigkeit 
und Allergenbelastung können die 
Atemwege zusätzlich reizen. Gera-
de bei allergischem Asthma kann 
dies zu einer Verschlechterung der 
Symptome führen. Betroffene sollten 
daher ihre Medikation vor der Reise 
überprüfen und ausreichend Notfall-
medikamente mitführen.
Auch Nasenpolypen können auf 
Reisen problematisch werden. 
Durch trockene Luft im Flugzeug, 
Klimaanlagen oder erhöhte Aller-
genbelastung kann sich die Nasen-
schleimhaut weiter entzünden. Dies 
verstärkt nicht nur die Beschwerden, 
sondern kann auch die Nasenat-
mung und den Geruchssinn zusätz-
lich beeinträchtigen.
Der DAAB empfiehlt, sich vor Rei-
seantritt über die aktuelle Pollen-
situation am Zielort zu informieren 
und die Reiseapotheke entsprechend 
anzupassen. Dazu gehören antialler-
gische Medikamente, Nasensprays 

sowie - bei Bedarf - Asthmasprays. 
Auch einfache Maßnahmen wie das 
Lüften zu pollenarmen Zeiten oder 
das Wechseln der Kleidung nach 
Aufenthalten im Freien können hel-
fen, die Belastung zu reduzieren.
Aktionsseite für Betroffene
Im Rahmen des Aktionsjahres „IM-
pulse“ stellt der DAAB zudem spe-
zielle Informationsangebote rund 
um das Thema Reisen mit Allergien 
bereit. Auf der Aktionsseite fin-
den Betroffene ein Urlaubsspezial 
mit praktischen Tipps, hilfreichen 
Checklisten und einem begleiten-
den Podcast, der wichtige Fragen 
zur Reiseplanung, zum Umgang mit 
Beschwerden unterwegs sowie zu 
Asthma und Nasenpolypen aufgreift.
Gerade in Zeiten des Klimawandels, 
der zu verlängerten und intensiveren 
Pollensaisons führt, wird die indivi-
duelle Planung immer wichtiger. Wer 
seine Pollenallergie kennt und gezielt 
vorsorgt, kann auch auf Reisen un-
beschwert durchatmen. 
(akz-o) 

Fotos: pexels.com/akz-o
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Ein Zeichen für den Frieden
Am 18. April feierten Funkamateure auf der ganzen Welt den World Amateur Radio Day.

Die Nachrichten sind voll mit Ereig-
nissen, wo der Frieden gefährdet 
oder zerstört ist. Höchste Zeit also, 
sich zu erinnern, dass vor über 100 
Jahren die Funkamateure ein Zei-
chen der Völkerverständigung ge-
setzt haben und sich in der IARU, der 
International Amateur Radio Union, 
zusammengeschlossen haben. Funk-
amateure entdeckten als erste An-
fang des 20. Jahrhunderts, dass die 
Kurzwelle weltweite Kommunikation 
ermöglichen konnte. Im Wettlauf um 
die Nutzung dieser kürzeren Wellen-
längen drohte dem Amateurfunk 
eine Verdrängung durch kommer-
zielle Dienste. Nur zwei Jahre nach 
der Gründung der IARU erhielt der 
Amateurfunk auf der International 
Radiotelegraph Conference (IRC) die 
noch heute anerkannten Frequenz-
zuteilungen von 160, 80, 40, 20 und 
10 Metern. Seit ihrer Gründung hat 
die IARU unermüdlich daran gear-
beitet, die Frequenzzuteilungen für 
den Amateurfunk zu verteidigen und 
zu erweitern. Von den 25 Ländern, 
die die IARU 1925 gründeten, ist die 
IARU auf 160 Mitgliedsgesellschaf-
ten in drei Regionen angewachsen. 
IARU-Region 1 umfasst Europa, Afri-
ka, den Nahen Osten und Nordasien. 
Region 2 deckt Amerika ab und Re-
gion 3 besteht aus Australien, Neu-
seeland, den pazifischen Inselstaa-
ten und dem größten Teil Asiens. Die 
Internationale Fernmeldeunion (ITU) 
hat die IARU als Interessenvertre-
tung des Amateurfunks anerkannt. 
Der DARC e.V. ist der größte Verband 
von Funkamateuren in Deutschland 
und die drittgrößte Amateurfunkver-
einigung weltweit. Mit über 31.000 

Mitgliedern vertritt der DARC die 
Interessen der über 61.000 Funk-
amateure in ganz Deutschland und 
engagiert sich bei der Förderung 
des Amateurfunks auf allen Ebenen 
- auch international als Mitglied der 
International Amateur Radio Union 
(IARU). Unser DARC-Ortsverband 
G26 Rureifel ist damit Teil dieser 
weltumspannenden Gemeinschaft 
von Funkamateuren.
Informationen zum Amateurfunk 
finden sich unter www.darc.de und 
zu unserem Ortsverband unter www.
darc.de/g26. Fragen zu unserem Aus-
bildungskurs werden unter df3ed@
darc.de oder unter der Telefonnum-
mer 02471-3105 beantwortet.

Völkerverständigung per Funkkontakt ist unser gesetzlicher Auftrag. Foto: OV G26
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Modellbahnwelten für Jung und Alt

Der Ort Losheim mit seinen verschiede-
nen Ausstellungen und Einkaufsmög-
lichkeiten direkt an der deutsch-belgi-
schen Grenze in der Eifel ist nicht nur 
für Kunst- und Kultur-Liebhaber etwas 
Besonderes oder für Kaffeegenießer, 
die hier ihre Sorte besonders günstig 
vorfinden - auch Technikfreaks kom-
men auf Ihre Kosten.
Im Alten Zollamt gibt es die ArsTEC-
NICA und hier fahren gleich hunderte 
von Modellbahnzügen durch eine Eifel-

Ardennen-Landschaft.
Seit mehr als 29 Jahren begeistert diese 
Ausstellung Jung und Alt immer wieder 
aufs Neue. Die große Digital-Anlage im 
Maßstab 1/87 ist ein wahrer Hingucker.
Unzählige kleine Details zeigen von der 
Liebe zur Modellbahn und zum Modell-
bau der Erbauer. Die Anlage zeigt eine 
Eifel-Ardennen-Landschaft mit Dorf 
und Stadt, Militärgelände und das alles 
voller Leben und in Bewegung.
Wenn der Opa mit dem Enkel…

Durch die schöne Eifel-Landschaft 
fahren Güter- und Personenzüge und 
Kindheitserinnerungen werden hier 
wachgerüttelt. Ein Flughafen ist auch 
zu bestaunen und auf der Straße ist 
auch was los, hier fahren Lkw und 
Busse und versetzen den Besucher ins 
Staunen. „Ja wie das alles hier funk-
tioniert, tolle Technik", staunt eine Be-
sucherin. Und gleichzeitig findet man 
hier die historische Ausstellung „Grenz-
geschichten".

Ein Dorf zwischen den Fronten und 
zwischen zwei Ländern und vielen 
Geschichten, die dieser Grenzort zu 
erzählen hat. Geschichten aus dem 
damaligen Nachkriegsgeschehen, vom 
Kaffeeschmuggel, von Wilderern und 
dem Wiederaufbau.
Die historische Nachkriegs-Ausstel-
lung OldHISTORIES - passenderweise 
im Alten Zollamt untergebracht - ist 
eine Hommage an unsere Heimat 
und nimmt Sie mit auf eine Reise in 
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die anfänglich noch düstere, aber den-
noch hoffnungsvolle Zeit des Wandels. 
Eine Zeit, in der die Menschen kreativ 
wurden. „Das hat Opa auch immer 
erzählt!", schwärmt eine Besucherin.
Und natürlich darf das Modellbahn-
fachgeschäft nicht fehlen. In der Ars-
TECNICA gibt es für Sammler und Mo-
dellbahnbauer von fast allen gängigen 
Herstellern ein großes Programm.
Ob Ersatzteile für die alte Märklin-Lok 
oder Modellbauhäuser und Modell-
autos. Für den erfahrenen Modellbauer 
oder für Neueinsteiger, hier wird man 
fündig. Aber auch kreatives Bastel- und 
Spielzeug. So auch eine riesige Auswahl 
an Puzzeln und auch Plüschtieren und 
Klemmbausteinen so u. a. von Lego 
und die seltenen Sammlermodelle von 
Tim und Struppi.
Die Ausstellung und das Modellbahn-
fachgeschäft sind donnerstags, frei-
tags und samstags geöffnet von 12 
bis 18 Uhr und befindet sich im Los-
heimer Einkaufszentrum „GrenzGe-

nuss." Wer belgische Spezialitäten vor 
Ort genießen möchte, der kann dies im 
Café-Bistro Old Smuggler, hier gibt es 
den berühmten belgischen Reisfladen 
oder handgefertigte Pralinen.
Der belgische Supermarkt Delhaize 
glänzt durch sein riesiges und güns-
tiges Kaffeeangebot sowie die belgi-
schen Spezialbiere.
Und da gibt es auch noch das Möbel-
Outlet Ludwig. Preiswerte Möbel für 
jedermann.
Es ist also eine Ausflug wert.
Adresse fürs Navi: Prümer Str. 55 - 
53940 Losheim/Eifel 
Infos: www.grenzgenuss.net und 
www.arstecnica.de

Kostenfreier Befähigungskurs  
zur Hospizbegleitung startet am 8. Mai
Menschen in ihrer letzten Lebens-
phase mit Einfühlungsvermögen, 
Zeit und Würde zu begleiten, ist eine 
besondere Aufgabe. Der ambulante 
Hospizdienst des Caritasverbandes 
für die Region Düren-Jülich bietet 
ab Freitag, 8. Mai, einen kostenfreien 
Befähigungskurs zur Hospizbeglei-
tung an. Das Angebot richtet sich an 
Interessierte, die sich ehrenamtlich 
engagieren möchten.
Der Auftakt findet am Freitag, 8. 
Mai, von 15 bis 18 Uhr sowie am 
Samstag, 9. Mai, von 10 bis 17 Uhr, 
in der Kapelle der Geschäftsstelle, 

Friedrichstraße 11 in Düren, statt. 
Der rund zwölfmonatige Kurs um-
fasst etwa 120 Unterrichtsstunden 
und beinhaltet einen Grundkurs, eine 
Praktikumsphase sowie mehrere Ver-
tiefungsmodule, unter anderem mit 
dem Schwerpunkt Trauer.

Vermittelt werden Inhalte wie Wahr-
nehmung und Kommunikation, pfle-
gerische Grundlagen, Schmerzthe-
rapie sowie ethische und rechtliche 
Fragestellungen. Die Qualifizierung 
orientiert sich an den Standards des 
Deutschen Hospiz- und Palliativver-

bandes e. V. und wird von einem er-
fahrenen Team begleitet.
Interessierte haben die Möglichkeit, 
sich vorab in einem unverbindlichen 
Gespräch über Inhalte und Rahmen-
bedingungen zu informieren.

Kontakt und Anmeldung:
Ambulanter Hospizdienst, Caritas-
verband Düren-Jülich
Telefon: 02421 481-841
E-Mail: hospizdienst@caritas-dn.de
Alle Kurszeiten und Termine unter: 
www.caritasverband-dueren.de/	
hospizdienst
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Apotheken-Notdienst in Inden, immer von 9 Uhr bis 9 Uhr am 
Folgetag
Freitag, 1. Mai 
	 Markus Apotheke
	 Zülpicher Straße 118, 52349 Düren, 02421 505231
Samstag, 2. Mai 
	 easyApotheke Eschweiler
	 Langwahn 54, 52249 Eschweiler, 02403 555550
Sonntag, 3. Mai 
	 Reichsadler-Apotheke
	 Zollhausstraße 65, 52353 Düren, 02421 81914
Montag, 4. Mai 
	 Adler-Apotheke
	 Rathausstraße 10, 52459 Inden, 02465 99100
Dienstag, 5. Mai 
	 Wald Apotheke Huppertz e.K. Zweigniederlassung der Stadt 

Apotheke Huppertz e.K.
	 Pumpe 60, 52249 Eschweiler, 02403 557830
Mittwoch, 6. Mai 
	 Gertruden-Apotheke
	 Nordstraße 44, 52353 Düren, 02421 82430
Donnerstag, 7. Mai 
	 Tivoli Apotheke
	 Tivolistraße 26, 52349 Düren, 02421 44160
Freitag, 8. Mai 
	 Klara Apotheke Huppertz e.K. Zweigniederlassung der Stadt 

Apotheke Huppertz e.K.
	 Dürener Straße 498a, 52249 Eschweiler, 02403 6368
Samstag, 9. Mai 
	 Kloster-Apotheke
	 An Gut Nazareth 8, 52353 Düren, 02421 86928
Sonntag, 10. Mai 
	 Bonifatius-Apotheke
	 Gneisenaustraße 68, 52351 Düren, 02421 71260
Montag, 11. Mai 
	 Abraxas-Apotheke 
	 Eschweiler Straße 2b, 52477 Alsdorf, 02404 9188500

Dienstag, 12. Mai 
	 MAXMO Apotheke StadtCenter Düren
	 Kuhgasse 8, 52349 Düren, 02421 306090
Mittwoch, 13. Mai 
	 Rur Apotheke
	 Kleine Kölnstraße 16, 52428 Jülich, 02461 51152
Donnerstag, 14. Mai 
	 Post-Apotheke
	 Kölnstraße 19, 52428 Jülich, 02461 8868
Freitag, 15. Mai 
	 Nord Apotheke
	 Nordstraße 1a, 52428 Jülich, 02461 8330
Samstag, 16. Mai 
	 Schlossplatz-Apotheke
	 Römerstraße 7, 52428 Jülich, 02461 50415
Sonntag, 17. Mai 
	 Adler-Apotheke
	 Rathausstraße 10, 52459 Inden, 02465 99100

(Angaben ohne Gewähr)

Apotheken-Notdienst in Langerwehe, immer von 9 Uhr bis 9 Uhr 
am Folgetag 
Freitag, 1. Mai 
	 Markus Apotheke
	 Zülpicher Straße 118, 52349 Düren, 02421 505231
Samstag, 2. Mai 
	 MAXMO-Apotheke Kaufland Düren
	 Am Ellernbusch 22, 52355 Düren, 02421 223250
Sonntag, 3. Mai 
	 Reichsadler-Apotheke
	 Zollhausstraße 65, 52353 Düren, 02421 81914
Montag, 4. Mai 
	 Ahorn-Apotheke
	 Valencienner Straße 134, 52355 Düren, 02421 968800
Dienstag, 5. Mai 
	 Farma Plus-Apotheke
	 Wirteltorplatz 9, 52349 Düren, 02421 407830
Mittwoch, 6. Mai 
	 Apotheke auf der Heide
	 Auf der Heide 37, 52223 Stolberg, 02402 3408
Donnerstag, 7. Mai 
	 Apotheke Bergrath
	 Kopfstraße 14a, 52249 Eschweiler, 02403 35636
Freitag, 8. Mai 
	 Klara Apotheke Huppertz e.K. Zweigniederlassung der Stadt 

Apotheke Huppertz e.K.
	 Dürener Straße 498a, 52249 Eschweiler, 02403 6368
Samstag, 9. Mai 
	 Apotheke Kleis
	 Rathausstraße 86, 52222 Stolberg, 02402 23821
Sonntag, 10. Mai 
	 Sonnen Apotheke
	 Gressenicher Straße 1b, 52224 Stolberg, 02402 71785
Montag, 11. Mai 
	 Markus Apotheke
	 Zülpicher Straße 118, 52349 Düren, 02421 505231
Dienstag, 12. Mai 
	 Höhen-Apotheke
	 Höhenstraße 19a, 52222 Stolberg, 02402 95590
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Mittwoch, 13. Mai 
	 Rur Apotheke
	 Kleine Kölnstraße 16, 52428 Jülich, 02461 51152
Donnerstag, 14. Mai 
	 Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.
	 Wirtelstraße 2, 52349 Düren, 02421 13008
Freitag, 15. Mai 
	 Schillings-Apotheke
	 Schillingsstraße 42, 52355 Düren, 02421 63920
Samstag, 16. Mai 
	 Sonnen-Apotheke am Kreisverkehr
	 Friedrich-Ebert-Platz 34, 52351 Düren, 02421 13678
Sonntag, 17. Mai 
	 Bahnhof Apotheke im Medicenter
	 Arnoldsweiler Straße 21-23, 52351 Düren, 02421 15309

(Angaben ohne Gewähr)

Rettungsleitstelle Kreis Düren
Tel. 02421/559-0
Notfälle: 112
Rettungshubschrauber - Notarzt-
wagen - Rettungswagen - Kranken-
transportwagen - Feuerwehr
Freiwillige Feuerwehr Gemein-
de Langerwehe
112
Rettungswache Langerwehe-
Schlich
112
Ärztlicher Notdienst
In dringenden Fällen wenden Sie sich 
an die Arztrufzentrale, die zu errei-
chen ist unter:
Rufnummer: 116117 
Die Arztrufzentrale ist besetzt:
Mo/Di/Do 19 bis 7.30 Uhr
Mi/Fr/Weiberfastnacht 
13 bis 7.30 Uhr
Sa/So/Feiertag/Heiligabend/ Silves-
ter/Rosenmontag 7.30 bis 7.30 Uhr
Besonderheit: Am Wochentag vor 
einem Feiertag (z. B. Donnerstag vor 
Karfreitag) ist die Arztrufzentrale auf 
jeden Fall ab 18 Uhr besetzt.
Notfallpraxis Roonstr. 30, 52351 
Düren (vor dem Krankenhaus 
Düren)
Öffnungszeiten:
Mo/Di/Do 19 bis 22 Uhr Mi/Fr/Wei-
berfastnacht 13 bis 22 Uhr
Sa/So/Feiertag/Heiligabend/Silvester/
Rosenmontag 8 bis 22 Uhr
Besonderheit: Am Wochentag vor 
einem Feiertag (z. B. Donnerstag vor 
Karfreitag) ist die Notfallpraxis auf 
jeden Fall ab 18 Uhr besetzt.
Die Notfallpraxis kann während der 

Öffnungszeiten ohne Voranmeldung 
besucht werden. 
Zahnärztlicher Notdienst:
Montag, Dienstag, Donnerstag 
und Freitag:
Zentrale Zahnärztliche Notdienst-
Telefon-Nummer: 0 18 05 - 98 67 
00 für den Fall, dass der behandeln-
de Arzt nicht erreichbar ist, heute 18 
Uhr bis morgen 8 Uhr.
Mittwoch:
Zentrale zahnärztliche Notdienst-Te-
lefon-Nummer: 0 18 05 - 98 67 00
Sprechzeiten für den zahnärztlichen 
Notdienst von 16 bis 18 Uhr
Außerhalb der Sprechzeiten ist die 
Praxis telefonisch rufbereit.
Samstag, Sonntag sowie an 
Feiertagen:
Zentrale zahnärztliche Notdienst-Te-
lefon-Nummer: 0 18 05 - 98 67 00
Sprechzeiten für den zahnärztlichen 
Notdienst von 10 bis 12 Uhr und von 
16 bis 18 Uhr.
Außerhalb der Sprechzeiten ist die 
Praxis telefonisch rufbereit.
Tierärztlicher Notdienst
Zentrale tierärztliche Notdienst-Tele-
fon-Nummer: 0 24 23 - 90 85 41 
Sonstige Notdienste
Wasserversorgung Langerwehe
Bei Störungen der Wasserversorgung 
gibt der automatische Anrufbeant-
worter (Tel.: 0 24 23 / 40 87- 0) 
Auskunft.
Abwasserentsorgung Langer-
wehe
Bei Störungen der Abwasserentsor-
gung wenden Sie sich bitte an die 
Rettungsleitstelle Kreis Düren

Tel.: 0 24 21 / 55 90
Erdgasversorgung:
EWV-Versorgung-Störmeldestelle - 
immer besetzt
Tel.: 0800/398 0110 (freecall)
Elektrizitätsversorgung
Westnetz GmbH (Netzstörung)
Tel.: 0800/4112244 (freecall)
Pflegeberatung
Beratung und Information rund um 
die Pflege erfolgt

•	 trägerunabhängig
•	 kostenlos 
•	 neutral 
bei der Pflegeberatungsstelle des 
Kreises Düren.
Tel.: 02421 / 22-1050900
Pflegestuetzpunkt-Dueren@
Kreis-Dueren.de
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 15. Mai 2026

Annahmeschluss ist am:
11.05.2026 um 10 Uhr

Angebote
Immobilien

Grundstücke

Verkaufen Grundstück
Nideggen Gem. Berg Thuir Flur 3 
Nr.65 ca. 2000 qm. 01608355989. 
E-mail: d.lasar@gmx.de

Maler
Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.

Treffen für  
pflegende Angehörige
Jeden ersten Mittwoch im Monat 
findet der Gesprächskreis für pfle-
gende Angehörige von 10 bis 11:30 
Uhr im Beratungsbüro der Caritas 
in der Hauptstraße 129 in Langer-
wehe statt.
Sie haben die Möglichkeit sich mit 
Gleichgesinnten auszutauschen, 

finden Unterstützung und Verständ-
nis, hilfreiche Informationen sowie 
Impulse durch einen anderen Blick-
winkel. 

Die Teilnahme ist kostenlos. Bei In-
teresse kann man sich gerne unter 
02421 967625 informieren. 
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Chili und Tomaten müssen noch warten
Gartenbauexperte erklärt, warum wärmere Frühjahre das Gärtnern nicht einfacher machen

„Pflanze nie vor der Kalten Sophie“ 
- was wie eine überlieferte Garten-
weisheit klingt, hat einen handfes-
ten meteorologischen Kern. Und 
durch den Klimawandel, so paradox 
das klingt, ist diese alte Bauernre-
gel nicht obsolet geworden, son-
dern aktueller denn je.

Wer Mitte April bereits Tomaten, Pa-
prika oder Basilikum ins Beet setzt, 
geht ein unnötiges Risiko ein. Bis 
Mitte Mai sind in vielen Regionen 
Deutschlands Nachtfröste möglich, 
die frostempfindliche Jungpflanzen 
innerhalb weniger Stunden dauer-
haft schädigen können. Dr. Lutz 
Popp, Gartenbauexperte vom Bay-
erischen Landesverband für Garten-
bau und Landespflege e.V. (BLGL) 
empfiehlt deshalb, die Eisheiligen 
weiterhin als Orientierung für den 
Pflanztermin zu nutzen, auch wenn 
frühsommerliche Temperaturen das 
Gegenteil nahelegen.

Die Eisheiligen: ein stabiler 
Gartenkalender
Die Eisheiligen zählen zu den 
bekanntesten Bauernregeln im 
deutschsprachigen Raum. 

Benannt sind sie nach Heiligenta-
gen im katholischen Kalender: Ma-
mertus (11. Mai), Pankratius (12. 
Mai), Servatius (13. Mai), Bonifatius 
(14. Mai) und die „Kalte Sophie“ 
(15. Mai). In dieser Zeit treten sta-
tistisch häufiger Kaltlufteinbrüche 
auf. Bei klaren Nächten kann die 
Temperatur in Bodennähe deutlich 
absinken. Für empfindliche Pflanzen 
kann das fatale Folgen haben.

Für diese Pflanzen gilt beson-
dere Vorsicht
Besonders gefährdet sind wärme-
liebende Kulturen: Tomaten, Gur-
ken, Paprika, Chili, Zucchini und 
Basilikum. 

Auch Balkonpflanzen wie Geranien 
oder Petunien vertragen keine Tem-
peraturen um den Gefrierpunkt und 
sollten erst nach Mitte Mai dauer-
haft ins Freie.

„Gerade bei Tomaten zeigt sich 
jedes Jahr, wie schnell ein früher 
Pflanztermin zum Problem werden 
kann“, weiß Dr. Popp und ergänzt: 
„Wer nach den Eisheiligen pflanzt, 
hat meist keinen Nachteil, im Ge-
genteil: Die Pflanzen entwickeln 
sich bei stabileren Temperaturen oft 
schneller und gleichen einen ver-
meintlichen Vorsprung eher erfolg-
ter Pflanzungen rasch wieder aus.“

Klimatische Veränderungen im 
Frühjahr 
Wärmere Frühjahre führen dazu, 
dass viele Pflanzen früher austrei-
ben und Hobbygärtner:innen früher 
pflanzen möchten. Das Risiko für 
späte Kälteeinbrüche verschwindet 
dadurch jedoch nicht. 

Wie eine Auswertung des Deut-
schen Wetterdienstes aus dem Jahr 
2023 zeigt, ist die Wahrscheinlich-
keit für Spätfrostschäden in den 
vergangenen Jahrzehnten sogar 
gestiegen: Weil Pflanzen früher in 
empfindliche Wachstumsphasen 
eintreten, treffen Kaltlufteinbrüche 
sie zur Unzeit, auch wenn Frost ins-
gesamt seltener vorkommt.
„Der Klimawandel verschiebt die 
Vegetationsphase nach vorne, 
macht das Frühjahr aber nicht 
automatisch frostfrei. Wer sich al-
lein von warmen Apriltagen leiten 
lässt, muss im Mai unter Umstän-
den mit Schäden rechnen,“ warnt 
der Experte.

Wer früher pflanzt, muss schüt-
zen
Wer dennoch bereits vor Mitte Mai 
pflanzen möchte, sollte geeignete 
Schutzmaßnahmen einplanen. 
Gartenvlies, Folienhauben oder ein 
kleiner Folientunnel können emp-
findliche Pflanzen über Nacht vor 
Kälte schützen. Balkonpflanzen 
lassen sich bei Frostwarnung kurz-
fristig an einen geschützten Ort 
stellen oder ins Haus holen.
Ab dem 16. Mai können empfind-
liche Pflanzen in vielen Gärten 
dauerhaft ins Freie im Beet ebenso 
wie auf Balkon und Terrasse.

Wer einen so reichen Fruchtansatz möchte, sollte wärmebedürftige 
Arten wie Chili, Tomaten und Paprika nicht vor den Eisheiligen 
auspflanzen. Quelle: BLGL
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Hundesteuer steigt - was gibt das Finanzamt zurück?
Die Hundehaltung wird vielerorts 
teurer. In Nordrhein-Westfalen ha-
ben zum Beispiel 27 Kommunen ihre 
Hundesteuer 2026 erhöht, im Schnitt 
um 23 Prozent. In Lünen fällt der An-
stieg mit 44 Prozent besonders hoch 
aus. Während in Verl laut dem Bund 
der Steuerzahler vergleichsweise 
günstige 24,60 Euro für den ersten 
Hund fällig werden, zahlen Halter 
in Hagen bis zu 180 Euro jährlich. 
Wer darauf hofft, sich die Hunde-
steuer über die Steuererklärung zu-
rückzuholen, wird enttäuscht. Denn 
genau diese Abgabe bleibt steuerlich 
außen vor. Andere Ausgaben rund 
um den Vierbeiner lassen sich laut 
Lohnsteuerhilfe Bayern e.V. durchaus 
absetzen.
Die Hundesteuer wird von Städten 
und Gemeinden erhoben und spült 
bundesweit jährlich Hunderte Mil-
lionen Euro in die Kassen der Kom-
munen. Für die Steuererklärung 
spielt sie jedoch keine Rolle, denn 
Hundehaltung gehört üblicherweise 
zur privaten Lebensführung und ist 
damit nicht absetzbar. Das gilt für 
auch für viele andere typische Kosten 

rund ums Tier wie Futter, Leine, Spiel-
zeug oder Tierarztbesuche.
Wo das Finanzamt doch mit-
bezahlt
Vor allem dort, wo Dienstleistungen 
ins Spiel kommen, beteiligt sich das 
Finanzamt indirekt an der Tierhal-
tung. Wird der Hund während der 
Abwesenheit des Halters im dessen 
Haushalt versorgt und betreut, kön-
nen diese Ausgaben als haushalts-
nahe Dienstleistungen angesetzt 
werden. Gleiches gilt für einen Gas-
si-Service, der den Hund zu Hause 
abholt und wieder zurückbringt. 
Auch die Fell-, Zahn- und Krallen-
pflege ist begünstigt, wenn der Hun-
defriseur ins Haus kommt. In solchen 
Fällen können 20 Prozent der Lohn- 
und Anfahrtskosten direkt von der 
Steuerschuld abgezogen werden. 
Vorausgesetzt, es liegt eine Rech-
nung des Dienstleisters vor und die 
Zahlung erfolgt unbar. Wer dagegen 
den Hund in einen Salon bringt, geht 
steuerlich leer aus. 
„Handwerkliche Arbeiten rund um 
die Tierhaltung können sich eben-
falls lohnen“, erklärt Tobias Gerau-

er, Vorstand der Lohi. Wer sich etwa 
ein Gehege bauen oder den Garten 
entsprechend von einem Fachbetrieb 
anpassen lässt, kann die Arbeitskos-
ten anteilig steuerlich berücksichti-
gen. Bis zu 1.200 Euro sind jährlich 
drin. Auch hier sind eine ordnungs-
gemäße Rechnung und eine Zahlung 
per Überweisung erforderlich. Die 
Materialkosten bleiben außen vor. 
Ein kleiner Steuerbonus ist zudem 
bei der Hundehalterhaftpflicht-Ver-
sicherung möglich. Die Beiträge zäh-
len zu den Vorsorgeaufwendungen 
und können in der Steuererklärung 
angegeben werden. Eine steuerliche 
Auswirkung ist aber nur dann zu ver-
zeichnen, wenn die entsprechenden 
Höchstgrenzen nicht durch andere 
Versicherungen ausgeschöpft sind. 
Die Tierkrankenversicherung wird 
hingegen nicht berücksichtigt.
Wenn der Hund zum Kollegen 
wird
Anders sieht es steuerlich aus, wenn 
der Hund nicht nur Familienmitglied 
ist, sondern beruflich eingesetzt 
wird. Spür-, Wach- oder Rettungs-
hunde gelten als Arbeitsmittel. Daher 

können die gesamten Kosten für die 
Haltung und Pflege als Werbungs-
kosten abgesetzt werden. Selbst 
die Kosten für den Tierarzt werden 
anerkannt. Die Anschaffungskosten 
können über die voraussichtlichen 
Dienstjahre des Tieres verteilt ab-
geschrieben werden. Die Ausgaben 
für einen Blindenhund werden regel-
mäßig von der Krankenkasse über-
nommen, sofern ein solcher vor dem 
Kauf ärztlich verordnet wurde. Für 
die große Mehrheit der Hundehalter 
bleibt Bello in erster Linie ein Privat-
vergnügen. Hohe Kosten stehen im-
merhin einem kleinen Zuschuss vom 
Finanzamt gegenüber. Ein Blick auf 
die Steuererklärung lohnt sich da.


